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Die Älteren unter uns erinnern sich noch an das Gedicht von Karl
Gerok:

"Aufdes Nebo Felsenrücken steht ein Greis, gebückt am Stab.
Schaut mit tiefen Feuerblicken in das weite Land hinab... "

Von Frau Elsi Künzi bekamen wir das folgende Nebo-Gedicht, ver-
fasst von ihrem Grossvater Christian Künzi (1863-1940).

Mose aufNebo Gürte dich als wie ein Mann
Nebo zu ersteigen.
Denn ich will dir Kanaan
von der Spitze zeigen.
Diese Ruhe nach der Not
soll dein Auge sehen.
Darnach wirst du durch den Tod
zu den Vätern gehen.

Moses höret, was Gott spricht
von dem Wolkensitze.
Eilt mit rotem Angesicht
hin zu Nebos Spitze!
Sieht das honigreiche Land,
das die Seinen erben,
sinket dann in Gottes Hand
selig, um zu sterben.

Soll den Berg des Todes hier
ich dereinst ersteigen,
oh, so wolle Gott auch mir
die Gefilde zeigen,
wofür den erlösten Geist
nach dem Kampfdes Todes
Milch und Wein und Honig fleusst
in dem Garten Gottes.

Wo vom Elend ungeplagt
keine Tränen ßiessen.
Wo die Lippen, die geklagt,
ewig jauchzen müssen.
Müder Wandrer, steige fort,
um das Land zu schauen,
wo wir mit den Vätern dort
Friedenshütten bauen.
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